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Hallo Ihr lieben Menschen!

erst war der Newsletter zu Weihnachten geplant, dann zum neuen Jahr. Nunja, jetzt ist's das
klassische März-Updeetz geworden, wer kennt es nicht? Wie dem auch sei, knapp ein Jahr
nachdem wir den Hof in Deetz übernommen haben, wird es höchste Zeit für einen Rückblick. Weil:
Schön war's. Und anstrengend. Also, los deetz!

Feiern und werkeln auf dem Hof

Wie die meisten von euch wissen, haben wir am 13. Mai vergangenen Jahres unser Einstands-
Hoffest gefeiert. Es war wirklich wunderschön, so viele von euch dort zu sehen. Von der riesigen
Unterstützung sind wir immer noch überwältigt! Vielen Dank nochmal dafür sowie für eure
Geschenke, für eure Köstlichkeiten für's Buffet und dafür, dass ihr den Tag für uns alle so
besonders gemacht habt!

Besonders gefreut haben wir uns auch über das warme Willkommenheißen durch den
Heimatverein Deetz und die Dorfgemeinschaft. Der Tag war ein Blick in die Zukunft, denn wir
möchten regelmäßig ein Hoffest schmeißen und unseren Hof für einen Tag öffnen. Apropos, der
Termin für das nächste Hoffest steht auch schon fest: Am 22. Juni seid ihr wieder herzlich
eingeladen, Details folgen.

Schon vor dem Hoffest und auch seither haben wir fleißig an Haus und Hof gewerkelt: Böden
abgeschliffen und geölt, Wände gestrichen, den Garten bewirtschaftet und den Rasen gemäht
(auch mit unserem neuen Mäh"traktor"). Es gab reichlich zu tun und wir hatten viel Freude dabei.



Auch beim Werkeln haben uns einige von euch im Rahmen von Werkelwochenenden schon
kräftig unter die Arme gegriffen. Das macht wirklich einen großen Unterschied, wenn für ein-zwei
Tage ein paar Hände mehr anpacken – vielen Dank auch nochmal dafür! Damit es leichter zu
planen wird, findet 2024 nun am ersten Wochenende jeden Monats ein Werkelwochenende statt.
Und vergangenes Wochenende haben wir direkt nochmal was Anderes ausprobiert und ein
Werkel-Party-Wochenende veranstaltet – auch ein Konzept, dass es sicher nicht das letzte Mal
gab. Wer also Lust hat mitzuwerkeln, darf sich gerne beim Hausi ihres*seines Vertrauens melden!

Leben auf dem Hof
Im Haupthaus sind viele der Räume mittlerweile schon richtig gemütlich geworden. Das ist auch
gut so: Seit Juli leben mit Jo, Nona, Rosa und Yannic nämlich die ersten vier
Genossenschaftsmitglieder fest in Deetz, auch Anne und Melli sind sehr regelmäßig vor Ort. Und
Anfang 2024 sind mit Janina und Philipp die nächsten zwei nach Deetz gezogen. Deren
dauerhafte Anwesenheit ist enorm wichtig für uns, weil sie dadurch natürlich einen besseren
Überblick über viele Angelegenheiten haben. Gleichzeitig ist es für die Neu-Deetzer*innen auch
eine große Verantwortung und manchmal ganz schön anstrengend: Ständig die vielen offenen



Aufgaben im Haus und auf dem Hof im Blick haben, macht es ziemlich schwierig, auch mal zu
entspannen und abzuschalten.

Doch immer öfter klappt das auch richtig gut: Zum Beispiel im August beim gemeinsamen Hausi-
Sommerurlaub haben wir „La Dolce Vita" in Deetz ganz gut hinbekommen. Klar, nebenher wurde
auch mal gewerkelt, aber vor allem haben wir Spikeball und Tischtennis im Garten gespielt, die
Umgebung erkundet, Ausflüge zum örtlichen See und an die Havel gemacht und dort Yannics
neue Kanuflotte ausprobiert. Im Dezember gab's ein schönes Weihnachtsessen, an Silvester eine
kleine Sause und es gibt regelmäßig den Deetzer Donnerstag – da wird gespielt im Spatzenhaus.

Planen, planen, planen

Während wir für's Jetzt und Hier fleißig Haus und Hof verschönern, planen wir natürlich auch
unsere Zukunft auf dem Hof. Denn damit alle Genossenschaftsmitglieder hier gemütlich leben
können, werden wir zusätzlichen Wohnraum schaffen. Mit dem Architekturbüro Hütten und
Paläste, mit dem wir zusammenarbeiten, haben wir uns überlegt, welches Gebäude (neben dem
Wohnhaus) zu Wohnraum ausgebaut werden soll, haben über Konzepte für Hof und Garten
gegrübelt und an zukünftigen Wohnformen getüftelt.

Und was soll man sagen… nach nur wenigen tausend Stunden an Diskussionen, Studieren und
Haare raufen haben wir uns für ein Gebäude entschieden, das uns als Wohnraum dienen soll: die
Scheune! Mittlerweile ist auch die Entwurfsplanung so gut wie fertig. Aber Moment: Die
Entwurfsplanung? Wir wären nicht die Genossenschaft, die wir sind, wenn wir uns so einfach
hätten entscheiden können. Wegen verschiedener Präferenzen in der Gruppe haben wir gleich
zwei Entwurfsplanungen anfertigen lassen – eine für den Ausbau der Scheune (im Bild unten sieht
man das Erdgeschoss in der aktuellen Planungsvariante) und eine für einen Neubau in der
Kubatur der Scheune. Die Entscheidung, welche der beiden Varianten wir weiter verfolgen, fällt in
den kommenden Wochen.



Nach der Entscheidung wird alles schnell konkreter: Wir beauftragen ein Gutachten bei unserer
Bank, um anschließend den Kredit zu beantragen. Parallel dazu geht der Bauantrag raus. Dann
heißt es warten, hoffen, dass der Antrag durchgeht und dass wir bald mit den Arbeiten beginnen
können.

Achja, Direktkredite helfen uns natürlich weiterhin, damit der Bankkredit mit den aktuell hohen
Zinsen nicht zu groß wird. Wer also Interesse hat, uns so zu unterstützen, kann sich gerne bei
einer Kontaktperson des Vertrauens melden oder an diese Mailadresse schreiben, dann schicken
wir euch mehr Infos zu oder machen einen Gesprächstermin aus.

So, das reicht erstmal… wir danken euch von Herzen für euer anhaltendes Interesse an unserem
Projekt und für eure Unterstützung! Falls ihr das noch nicht mitbekommen habt: Mittlerweile könnt
ihr auch regelmäßiger (und kürzer!) Updeetz zu unserem Projekt bekommen bei Whatsapp und
auf Instagram.

Fühlt Euch geherzt
Eure Lieblingshausis
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